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Sefu geehrte Frau Kollegin,

Ihre Fragc,

,,Welche Konsequenzen hatte die Auflrebung des Verkaufsstopps für die Bodenverwertungs-
und -vcrwaltungs GmbH (BVVG) im ersten Halbjahr 2010, z. B. hinsichtlich der Preis-
entwicklung für Verkäufe und Neuverpachtungen landwirtschaftlicher Grundstücke
(Euro/Hektar), in den einzelnen Bundeslärrclenr und welche Preisrurterschiede existierten
dabei zwi schen Ackcr- u nd Grünl and verkäu tbn?",

beantworte ich wie folgt:

Da erst seit März 2010 wieder Ausschreiburqer erfolgen, liegan Ergebnisse lediglich zu
einem verhältnismäßig geringcn Flächcnkontingcnt vor, deren Aussagekraft beschränkt ist.
Bei einer guten Nachfrage ganz überwiegend ortsansässiger Betriebe sind in den einzelnen
Bundesländern tendenziell leicht steigende Pachtpreise und übcnvicgcncl auch stcigcnde
Kaufpreise zu verzeichnen.

Eine detaillierte Auswertung zu Acker- und Grürrlandverkauf'spreisen ist in der Kürze der Zeit
nicht möglich.


